
Stefan Lotze Seminar: Grundlagen der deutschen Grammatik (Satz I, Teil II)

A Nennen Sie mindestens vier Typen possessiver Attribute, die im Deutschen verwendet

werden können. (Auch die Nennung verbreiteter Nonstandard-Muster ist möglich.) Geben Sie

jeweils ein Beispiel. [4]

– vorangestelltes Genitivattribut: 

[ [Holgers] Hund] bellt den ganzen Tag.

– nachgestellte PP mit von: 

[ Der Hund [von Holger]] bellt den ganzen Tag.

– vorangestelltes possessives Artikelwort: 

[ [Sein] Hund] bellt den ganzen Tag.

– vorangestellte Dativphrase und possessiver Artikel: 

[ [Dem Holger sein] Hund] bellt den ganzen Tag.

– vorangestellte PP und definiter Artikel: 

[ [Von Holger der] Hund] bellt den ganzen Tag.

B Formulieren Sie die Genitivregel und zeigen Sie anhand von Beispielen, wie die Geni-

tivregel grundlegend wirkt. [5]

Genitivregel: Ungeachtet einiger Ausnahmen kann eine  NP nur dann im Genitiv stehen,

wenn sie (1) ein adjektivisch flektiertes Wort und (2) ein Wort mit s- oder r-Endung ent-

hält.

Die Beispiele (a) und (b) erfüllen (1) und (2) und sind grammatisch. Beispiel (c) erfüllt we-

der (1) noch (2) und ist ungrammatisch. Beispiel (d) erfüllt (1) nicht und ist ungrammatisch.

Hier muss jeweils auf eine Ersatzkonstruktion wie (e) und (f) zurückgegriffen werden:

(a) Die Beurteilung [solcher Schülerleistungen] fällt mitunter schwer.

(b) Das regelmäßige Trinken [bayrischen Bieres] kann dick machen.

(c) * Die Beurteilung [Schülerleistungen] fällt mitunter schwer.

(d) * Das regelmäßige Trinken [Bieres] kann dick machen.

(e) Die Beurteilung [von Schülerleistungen] fällt mitunter schwer.

(f) Das regelmäßige Trinken [von Bier] kann dick machen.

C Was versteht man unter a) einem Attribut und b) einem Genitivattribut? [2]

a) Gliedteil innerhalb einer Nominalphrase (außer Artikelwort)

b) Attribut (a) in Form einer Nominalphrase im Genitiv

D Nennen Sie die vier semantischen Typen von Genitivattributen. [2]

– possessiver Genitiv im weiten Sinn

– Genitivus Qualitatis

– explikativer Genitiv

– partitiver Genitiv
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Genitivattribute und Appositionen
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E Was ist ein Genitivus subiectivus? Erklären Sie und geben Sie ein Beispiel. [3]

Dieser Genitiv ist ein bestimmter Typ des possessiven Genitivs (im weiten Sinn). Er tritt bei

Nomen auf, denen ein Verb oder ein Adjektiv zugrundeliegt, und trägt die semantische Rolle 

eines entsprechenden Subjekts.

Beispiel: [Der Hund] bellte. → [Das Bellen [des Hundes]] störte die Nachbarn.

F Nennen Sie vier typische Merkmale einer Apposition. [4]

– ist ein Gliedteil einer Nominalphrase, also ein Attribut

– hat die Form einer Nominalphrase

– hat kein Einleitewort (keine Präposition oder Konjunktion)

– steht im gleichen Kasus wie die Bezugs-NP (Kasuskongruenz) oder im Nominativ
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